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I n l a n d.
Abgekommene Schisse in Trieft vom 21.bis27.Dcc.

^ as österr. Dampfbvot, Kaiserinn Carolme, vo?,
Venedig in 5 Tagen mit i5 Reifenden. Die osterr. B r i -
gantineMinos, von ^ i ß T . , Eapit. M . Sopranich,.
von Genua mit Ohl l»nd Wachs, auf Rechnung von
Spind. Giorgvpulo. Die osterr. Brigailtine^ Hippo-
gryph,, von 265 T'., C a p i t / I . S . Vidulich/ von
Z ^ n v pic:«al, (le«r),,auf R.. des Schiffscapitans.
Das osierr. Damvfboot> Kaistrinn Caroline, vrm
Venedig in'3a Stunden mit b Reisenden.. Die osterr:
Polacre/ d:e Schönheit,, von 2^3 Tunncn, C^pit. Fr.
Babarovict^ vonAlexandrien mU verschiedenenWaavcn,.
«uf Rtchiunig von Ioh. Apvstolopulo. Die fvan. B n -
gantine,, die Hoffnung, von Lo T . , von Barcelona
mit KassH?, aufR..von Fr. Gattorno. Die neapolit.,
.Brigaiuine Mincrvll , von 220 T. ,von Messina mit
Früchten, auf R. von N. Corrente. Die ösierr. Po7a»
«re, die Gesellschaft, von 260 T . , Capit.Ios.Maho-^
viä), von Mayorka(leer)>, üufR.de^ Schlsssc^pitäns^.
Mehrere Bgrken..

W i « n̂

Se. k, s. Majestät b^ben in Folge allerhöchster'
Entschließung vom g. y. M . , dem Anton Ka«tschitz
«tts Prewald im Laibacher Gubernial-Gebieth, für
5ie im Jahre iLog um den Staat sich erworben?!!
Verdienste, die kleine goldene Ehren ^ Medaille mit>
ö h r und. Band üllergnüdiaft ^ l verleihen, geruhet..

Se taiserl. Hoheit der Erzherzog Rainer, Vice«
könig des lomb'nrdisch - vcnetianischen Königreichs, sind
an, 10. d. Abends im erwünschtesten Wohlseyn aus
Mai land, welches Höchstdieselben am 5. verlassen
hatten, hier eingetvoffkn, und in der kaiserlichen Höft
burZ abgestiegen.

Den 6. d. hat die zehnte Conferenz der hier
versammelten Bevollmächtigten der deutschen Kabinet«
te Stat t gefunden. Bei dieser Conferenz erschien̂
Her konigl. sächsische geheime Rath, Freihr. v. Glo-
big, als zweiter sächsischer Bevollmächtigter, da seit
d̂er Abreist bes Hrlu Swats -und KabinetS? M in i -
sters, Grafen von Einsiedel, der am kaiserlichen Hofe
arcreoitirte königl. sächsische Gesaildto, Graf v. Schu-
l«nbmg> die Stelle des ersten sächsischen Bevollmäch-
tigten bMeidet,

Am i l . hat die eilfte Conferenz der hier ver»
sammelten Bevollmächtigten der demschen Kabinett«
in dcm GcbauVe der k. k. geheimen Hofhund S t a a t s
kanzlei Statt gcfundsn. (Ostrr. B . )

A u s l a n d^
I t a l i e n.

Päpst l i che S t a a t e n .
Die allgemeine Zeitung enthcll ein Schreiben

<ms Rom vô < 20. Dec. v. I . , wv'.in es heißt:
„Der O.uäcke« Mr . Steven hatte in vergangener
Woche eine Audienz bei E r . Heiligke't. Da er nicht
mit dem Hute a'.if dem Köpfe vorgelassen werde»
konnte, und es wider seine Grundsätze erklärte,, ihm
«chzunchnm,,, sst wachf^ er ssjhst den ^ r s c h l a ^ d ^ l i '
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ikrMdIemand lM^Vorzlmmer 'des PaMes »die Mühe
'übernehmen möchte,/ ihm denselben ab^uzie^en, wel«
Hes auch durch H m . Hapaceini aus. dem Stastsse-
Hr»iarlate geschuh. (üstrr. B.)

S i e i l i e n.
Den'neuesten Nachrichten aus Neapel-zufolge,

war daselbst der englische Admiral Freenrantle, Be-
fehlshaber der englischen Flotte im -mittelländischen
Meere, an den Folgen .einer Vrusient^ündung am
«». Dec. mit Tode abgegangen. (Ostrr.B.)

D>e u t s ch^l am d.

Gotha,oom 24. Dec. Ein, gewisser Künstler Hat
so eben eine Doppeltflinte verfertigt/.welche die erste
«nd einzige ihrer Artist, und'wodurch die Ersindung,
niir Knallpulver,zu schießen, erstihren wahrenWerth
erhalt. Diese Flinte hat weder Hahn noch Batterie
«nd m«n kann aus derselben 9a bis »oomal fchi.'ßen,
«he man einmal wieder Zündpulver .aufzuschütten
nothwendig hat; auch ist die Stelle.der Entzündung
gege» Wind und Regen ganz geschützt. Auch ist
die Flinte übrigens mit wahrem Fleiße un^ in jeder
Hinsicht musterhaft gearbeitet, Auf ,frey eingehende
Briefe, und mit 6 Gr. Einlage für weiteres Porto,
«n die Expedition des Allg. Anzeiger >d.'D. ist daS
Nähere vom Ersinder zu erfahren. ( S . .Z.)

Zu Dresden i i ' l die Haupt-Convention, welche
zwischen Preußen und Sachsen jüngst geschlossen wor-
den, im Druck erschienen. Da Sachsen jetzt keine
Salinen mehr besitzt, so liefert ihm Preußen.bis zum
»o.Oct. 1829jährlich 170,200 Ceittner.oder.l46,435
Scheffel, theils zu 1 Thaler 14 Gr. , theils zu -i
Thaler »2 Gr. deN Scheffel, und zahlt ein Ersatz-
Quantum von 70,000 Thalern, weil nach der in-
terimistischen PreiStaxe biöher l Thaler 20 ,t)gGr.
für den Scheffel entrichtet worden waren. — Zur
Entschädigung wegen dcr von^ Könige von Sachsen
den Universitäten und Landesschulen geschenkten Em-
künft der ThüringerjComlnende, erstattet Pr ußen
»60,00a Thaler.

Die Zeitschrift Hammonia enthält Folgendes:
5,Dtr in Bonn verhaftete.Sichel scheint derselbe zu

sey«, der sich nicht lange nach Kotzebue's Ermordung
in Hambmg aufhielt. Er chatte .damals der Redac-
t ion der Hammonia mchrere.Manuscripte mitgetheilt,
die bis anf zwei Gedichte, von Sand, un»erständl^

<ches, durchaus verworrenes Zeug enthielten, und ihn
-daher wieder zurückgestellt wurden."

TieZählHer Studierenden zu Göttingen, die
um Dstern v. . I . an 762 sich'belicf, hat sich um M i -

chaeliö wieder vermehrt, und beträgt,, d^ zu der letzt«
genannten Periode 171 die Academie verließen, ta-
gegen aber 3^6 neu hinzukamen, gegenwartig 937.
Von diesen widmen sich drm Studiumder Theologie
202; Jurisprudenz 378 Medicin i 65 ; Machema.
»tik, Philosophie, Philologie,'Geschichte 192. Unter
lder a!MgebencnHahlsind5oc) Landskii.der, 296 aus
and-ern deutschen Staate, uno 72 .Aui^!an>er; unter

.den letztgenanittcn bepnden sich allein zwölf Griechen.

(Ostr. Veod.)
F r a n k r e i ch.

Der Kriegsminister, Marquis de Latour-Mau»
bourg, hat «unterm 2a< H)ec. folgendes Circular-
schreiben nn die HH. Generallientenants und.Mare«
chanr-de.'Campv, welche ein Comma»No in den ver«
schicdenen Territorial-Abtheilungen und l nterabthei»
lnngen führen, undandieOb.' sten cl"er Woff^ngattun-

.gen erlassen: „Meine Herren! Ich hah« erfahren, daß,

.in mehreren Garnisonen, illnter den S»ldaten aufrüh»
^rerischeSchriften in der strafbaren Absichtverbreire-, ",>v-
den sind, .sie zu verführen, und die Subordination zu
gefährden, welche so wesentlich an die.Aufrechchattung
derDiscip!m,:u,d der öffentlichen Ordnung geknüpft ist.

— Wenn dieilnruhestifier den des französtschen9iamens
unwürdigen Plan gefaßt haben., jene Armee von ihren
ersten Pflichten abwendig zumachen, wölch?, nachdem
siegroß im Glück und selbst im Unglückgewesen, beru-
fenist, dasBeispiel.der.unumschrällktesten Anhänglich,
leiten den K)nig, an seine Dynastie, und an die von
ihm uns verliehenen Institucionen zugeben, so werden

von den treue»»
Kriegern jedes Ranges, welche nie vergessen werden,
daß Frankreichs Glück und seine Wohlfahrt auf der rech<
mäßigen Mo!i,,rchie, der ersten, wie der stärksten Bürg-
schaft unserer Freiheiten , beruhen. —Ich lenke Ihre
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Hanz«Aufm4rksamkelt,wie'meHerren, auf diese unorb«
nungstiftenden Schriften^ wslche.man unter den Trup»
pen auszustreuen sucht, und derenVerfasser die strafbare
Absicht kund geben,MieFer.!3.2n ihrer Pfiicht abspenstig
zu machen, welche solchen Grundsätzen nur Verachtung
undIndignation entgegensetzen tönn«No1MiileHerren!
Sie werden mir diesen.treulosen Producten, allenthal«
ben,und in dem Augenblicke,>wo:K,in^em'BereichIH>
rer Commando's, Legionen, und Regimenter verbreitet
werden, mit Gebühr verfahren; Sie werden die Plane
der Übelgesinnten durch das Beispiel vereiteln., welches
Sie den Truppen durch Ihre Anhänglichkeit an den
König und seine Regierung und jene Eüttracht 5er
Gesinnungen gil^n werden, welche unter den Ossi«
zircn sämmtlicher Corps herrschen soN, mnd wtlche
sie ihren Untergebenen einzustoßen wissen werden.—
Meine Herren! Ich rechne ganz und gar auf Ihre an-
haltende Sorgfalt, daß Sie die Disciplin bei Iden
unter Ihrem Comwandv stehenden Truppen -hand-
haben, und dem Konig Achtung und Hiebe erhalten
werden, dessen wohlthätige und väterliche .Sorgfalt,
die Dienste zu belohnen, wiesen wir>^ die seiner
Person und dem Vaterland«., die wir mir.gleich«?
Ergebenheit umfassen, geleistet worden sind. —Ich
werde mich glücklich schätzen ,, meine Herren,, '.dem
Könige Beweise Ihres Eifers für seinen Dienst dar-
legen/ und scin Augenmerk, ganz-btsonders auf die-
jenigen Militär»Personen uiucr Ihrem Commando,
sie mhgen in Dienst-Actioitat stekän^oder nicht, len-
keil zu können, welche Sie als des königlichen ^WvN'
wollens besonders »uürdig bezeichnen werden. .—

Genehmigen Sie ! ic .Marquis V . de Latour -
^iaubourg."

Die Gazette de France-fahrt fort , .Beispiele
von Frauenzimmern anzuführen, welche /auf den
Straften von Parts verwundet worden sittd. D «
Polizei soll schon über hundert Personen wegen die»

. ses Gegenstandes fruchtlos „verhört hawl . Dasselbe
Journal spricht von.auffallenden Gerüchten, die j l l
Paris seit einigen Tagen ^in Umlauf waren, die es
aber »icht weiter verbreilm..wolle. Soviel sey gewisi,
daß Befehl gegeben worden,, an jeden Posten, der
Mationülsarben 5oo scharfe Patvonen abzuliefern.

Die zu Amsterdam so geheimnlßvoll verhaftete ^Pes?
son sei Merlin von Douay. ( I n den übrigen Pa»
riser Blattern geschieht solcher Gerüchte kein« E r ,
tvähnung, und eine holländische Ieitung erklärt aus»
d'rücklich, .die dritte zu Amsterdam verhaftete Persoch
sey nicht Merlin von Douay.) >(Ostrr. B . )

Ein Journal erzahlt, die Rückkeyr des Gene,
rals Savary seyganz.ohneVorwissenderRegierungeks
folgt. Nach ^Verlaufder ihm in England zugestände*
nen Aufentholtsfrest, habe er von dem dortigen fran«
.zösischen Bothschafter Passe:nach Frankreich begehrt^
die idm aber abgeschlagen'worden. DerGeneral ha^
be sich herauf an>den spanischen Botschafter gewendet,
der ihm gerathen , sichl'.rcht^aramzu,kehren, sonder»
^heimlichnach.F-rantreich zugehen. DleßhabederGe-
>neral be'ftlgt, jey nach Antwerp-n, und Don d« ohne
Paß nachDaris gereist, wo er sich ins Abteigefänz-
niß begab, urd zugleich den Minister schriftlich bat,
<vor Gericht gestellt zu werden. I m Gefangnisse habe
ergleich^viele Besuche, michtnur von treu gebliebenen
Freunden, sondern auch von jetzt m.Gunst stehende»
Großen, denenerfrüherdaSLebengerettef^oderdereT
^Geheimnisse er vielleichtbesitze,-erhalten.

Nach-dem der Commission'des öffentlichen Ante««
richts erstatteten Bericht,, lTatte Frankreich im Jahre

,8 l7 nur 20,680 Elementarschulen mit L6b,ooo Schü-
lern ; zu lAnfcnge 18,9 aber (vorzüglich wegen vtzr
seitdem den Vatern-des Glaubens und den Beförderer»
des wechselseitigen Unterrichts errichteten neuen An»
'stalten) 25,90o.Schülen mit ^,070,500 Schülern,
also etwA 1 von-26 der.gesammten Volksmenge. Dieß
Verhältniß -der Schüler'fiel jedoch in denverschieden«»»
'Gegenden sehr.verfchieden,auS, z. B . in Elsaß » vo«
L, in Lothringen undFranche-.Comt« ,1-von »0 , i»
Bretagne,^ber » von 567. I n den Städten mit mehr

.als 25/aoo Seelen gab es unter ^,800,000 Einwog
nern'Ä9,000 Schulkinder, also, zu ̂ 5 und Paris

chatte in 270 Eleme,tar.Schulen nur iZ,««« Schüler
Das Land würde also besser versorgt seyn als die St«dte,'
wenn man "ichUn letzteren den Privat-Unterricht mit

.ilrAnschlag bringen müßte.

Als neulichein Weingärtner zuGro^l'e beiTet-
!t« ein Felsenstück, iwelches «uf seinem Grundstück l a g .



2 9

Krengte, entdeckte er ein 2 »j2 Zoll groftes schlecht ge-
arbeitetes Bi ld und 4o große und mittlere Medaillen
»on Bronze, aus demZeite-n Trojans bis zn den Gor-
>ianen. Das Bi ld stellr eine'häßliche, nackte, auf
dem linken Fuß hinkende Person vor, die in der Rech<
len einen Beutel halt. Man glaubt darin den Plutus
^Gott des5ieichthums) zuerkennen. (Ost-r. B5ob.)

N i e d e r l a n d ^

I n einem niederländischen Blatte liest man foi>
H«nde, wohil noch sehr der Bestätigung bedürfende
Nachricht: „Einem Briefe aus Rio.-" Janeiro vom
»om 5. Okt. zufolge, hatte man daselbst das Gerücht
von einer versuchten Beireiuna. Bcmapavte's. Cs
wärm nemlich mit einem e^Alis^h?/»', Pacetboote Be-
fehle an den Gouverneur und Sca^onsadiniral ein--
gelaufen, deren Echtheit, bei« ersten Anblicke nicht zu
bezweifeln gewesen. Nur erst bei dengeheimenPro-
>«n, die durch In^iruktionen vorgeschrieb«; sind, ha,-
Be man dieselben als falsch erkannt,. I m Folge die-
/<r Befehle sollte der Gefangene sogleich nach dem^
Kap eingeschifft werden; es scheine daher, dasi ein>
Plan vorhanden war, denselben auf der See selbst
zu befreielu, Zu> diesem Ende sollten die'reichen B'o-
«apartisten in, Nordamerika- fünf aroße Kaper mit
Hute» Frgnzosew bemannt ha^eii/, denen eine anseh»-
Nche, Belohnung versprochen, sey (Vor einigen Mc-

MOten: ward. von einem Kaper unter dreifarbiger
Rlagge geschrieben,.der in-den afrikanischen Gewussein
gesehen wo«d.en seyn soll.) Ob jene kühne, wtter»
Nehmung, mit. gewissen D'iamantensendungen nach
England und. Holland/, oder mit qewißen Verhaf-
sungen zusammenhangt/ bleibt naUnllch auf sichb'es
«mhen. Nach'Allem wollt« eö scheinen, als. würde
Uie ganze Sache—um> den Urhebern auf die Spur
zu kommen <>-> itt ein fast. undurchdringliches Geheim-
niß gehüllt.«

Brüssel, den- 25. Dec. I n^ unserm heutigem
Oracle liest man Nachstehen'eo: „Falsche Nachrich-
ten sind in gewissen Zeitungen, die über den Frieden,
in Europa verzweifeln möchten an der Tagesordnung.

' Die Einen lassen russische Heere Hegen die türkischen^
Gränzen, ziehen und halten den Krieg zwischen bei-

eü'.eln imhcn Brilche zwischen Spanlen-und Amerika,
wie vou einer, gewisski,Sache., I>tzt überbietet der,
Pariser Chns»uv vom 22. d. noch alle diese artigeil
Gerüchte, indem er die Nie^ermetzlung der Englän-
der zu, Liss^'on meldet. Er sagt nämlich in einem
kuriosen Artikel aus Badajoz vom 3 i . Nov. »Ge-
stern verbreitete sich das Gerücht, daß »5 bis 20,000
Englander,. die in Portugal gelandet, hatten, in
Hdrantes eingerückt wören. Der Gouverneur wich
der Macht und beschiene sich bei be,M' Lord Beres-
foed. Er erhielt zur Antwort: „Was wollen S i e ,
daß ich thun soll.,, ich h«be befehle." Die ganze
Bevölkerung erhob sich qegen dieEngländer.; alle, die
auideuStrasstn angetroffen wurden, wurden niederge-
macht.. Das Gerücht verbreitet, sich, Lord Welling-
ton werde Komg von Portugal; allein' die Portu?
giefen würden d^n Prinzen Kar l , Bruder des Ko,
nigs„ vHN. Spaniel,, vorgehen." (S<. Z.)

GHo 0 ß- b r i da n n i e' N.

Da die R'adicalen sich des Gebrauchs des Kaffees
euthaltel: wellen, so lverkauft ein spekulativer Kopf
nach der Arides Kaffee geröstetes Korn unter dem i M -
men: Nadicalpulver zum Frühstücke. — I t t der Gei-
gend- von Jorb. war verst.-ssene Woche ein Wettlanf!
z,:':schen zwei der berühmtesten Fußgänger., ss galt ei-
n?luPreis?om 10« Guineen , den' ein gewisser Wal-
ter, gewann ̂  der seine zwei Meilen m zy Minuten 5a>
E ekunden macht?, — Man schreibt aus Washington,'
".t)l!Ui'2.. Nov.:,die brirtisch«.RiZierunqhat für nöthig
gründen', Ober-und-NlllsrlCanad» schleunig!t in' deN̂
möglichsten Mrtbe'ldl'gungvstan!? gegen unsere Gränzet
zu setzen.. Nut-Zsls.'w im Cümpl^lintSce hat eine star-
ke Besatzung.,.- Mio. ĉ  werden umherneue^ Werke auf-
gfsührr ; so'auf'allen'G'rllnzvuncN'N, und es kommen'
^Üenchalben groycGeschützvorrache. an. Die vereinig-'
tirn Staaten von ii^rer Seire (1,nd dies; wußte' maN'
schon in Canada)' verstärken ebenfalls ihre Gränzen mit'
Mainnchaft, «utd Verschanzungen., Auch hat sich der
Kriegsminister mit «ner wichtigen Sendung nach del»>
südtlchen Küsten' begcben» Man versichert,- General'
Iatson werde die zur Besitznahme dcrFlorida's befehlig»
te.'̂  Truppen kommandiren. —- Es sottgewiß seyn̂  d'.ß'

' England ẑegen seine EmwiUig^llH zun Abtretung d«r

Mondes.
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FlondaH CütaverlanZthat, wogegen esTrinldad, Te- ni
»«rari und Essequebo, nebst seiner.Vermittlung > um t̂
>i« Insurgenten wieder unter spanische Botmäßigkeit st
zubringen, angeboten. Spauien aber in der Gewiß- is
heit> Florida in'beiden Fällen zu verlieren) habe sich sc
fü r den Ausweg' entschieden, der i hm H o f f n u n g laßt/ ^
Epba zu heha.npten." ^ U

D e r größte Amerhyst , welcher vielleicht je g<seh<n g
worden, wmde vor Kurzem nach ösndon gebrachr; er tz
ist zwey Fuß lang und i ^ Z o 3 bvef t , vom schönsten sc
G r i m , und entHall die prächriFst<m.Crlstallisati.onen, i!
eesoll i5o Pf. wiegen. Der Eigenthümer, ein Lon« u
doner Kaufmann / umsicheincn Theil der Eingangs-
geb>^ en zü ersparen, gab den Werth nur auf 65Pfunb
Sterl ing an ; weswegen ihn die Mauth in Beschlag ^
nahm, welche ihn wie gewöhnlich zum öffentliche»» Ver.' ^
kauf ausbiethen wird'. Den eigentlichen Werth, den man ',
chm zibt, haben wu nicht erfahren können. (BZv. T.) ,

Die Zeitung von Glasgow spricht von einem '
Aufruhr, .welcher am i L . Dec. zu Paisley S ta t t
gefunden, A»»d wobei mehrere Polizeibeamten, welche
ein-Individuum, ^as aufrührerischer Umtriche be^ch-
tiget war, verhaften und seine Papiere il» Beschlqq
Nehmen solltenj, beini Heraustreten aus d«m Häuft
tzes Bezichtigren, von dem Pöbel a»-,gefallen und
aenethiget wurden, den Gefangenen im Stiche zn
lassen und ihr Hei l in dev Flllcht zu suchen. Als
«m folgenden, Morgen eine obrigkeitlich? Person,
in Begleitung von Mil i tär und «nig.en Polizei.: Be-
amten,, mehrere der Unruhestifter verhaften" wollten,
wurden ste von dem Pöbel auf gleich? Weise empfan-
den; einige andere Poli^ci^- Beamten., melche iss
Begleitung desz Sherlss - Substitutcn Massen, die
m einem Ha îse versteckt wgen, wegnahmr«, wurdn^
noch gröblicher mischandelt s sie riefen eine Abthrilimg
Soldaten znHülfe; aber a«ch di«sc wurden vom Pö-
b?l verspottet und mit St-einen geworfen, wodurch'
«imr derselben stark perwunder wmde. (O»1rr. B.)

Über die bebannten Haup«r der Volksversammwn-
g?n in England liest man in Nachrichten m,s Lbndon:
„ H u n t / der erste unter den drey oder m«r Volksan-
siihrern ,- denn es sind fast immer di-scloen Perso-
nen, welche die Volksversammlungen zusammengerufen,
D^ durch Bürgschaften, so verschuldet., daß e» nichr

mehr zugelsfsen wird, eine solche Bärgschaft anzuble-
theT,. Thistlewood warSchjffs-Lieutenant, aberse^»
schlimmes Betragen zog ihm Entlassung zu. Prestol,
ist ein dem Trunke ergebenerHchuhflicker, und Watc
son ein verdorbener Apotheker. Ehs die Handelssto^
chmg d«n arbeitslosen Handwerkern den. Vorwand
und die. Zeit gab, sich zu diesen Versammlungen zu be-
geben, hörte man von diesen ?lnfüh'.-evn wenig reden.
Sei t Kurzem,nhob sich <?in giosies Mißverständniß zwi-
schen ihnen,, d^ ^üntangettagli ist, einlge klein» bey
ihm medorgöle,gze Summen verschwendet zu haben,
worüber er sich yicht^inlänglich rechtfertigen konnte,"

(W. Z.)
Als un lä lM in dc'n Pärlaments-Perhandiunqe:^

Hr . Thierney/vrach, merkre er, daßauf der rechtem
.Seite viel gehustet wmoe. Kaltblütig wendete er
sich nach jen^r Seite hin und sagte: Husten S i e , mei-
ne Herren , 'sovlit S ie wellen; ich spreche eine Stun«
de länger, weiter gewinnen Sie nichts dabey.. (Wdr.)

Fremden-Anzeige.
Angekommene und Abgegangene«

Den ,14. Ianer.
Herr David Hmm, Handelsmann, von Pettau

nach Tnest. —- He^- Franz Gagliardi, Kaufmanns
ftt>tt von Wien nach Tneff. — Herr Ludwig Robert,
k> k. prw. Großhändler, vm, Wien nach Triesi.

Den i 5 . ?läner. HerpMichael Ocotromo, Han-
delsmann von Trrest, einqek. Kap. Vorstadt N r .
11 . — Hevr Iohaim Debortolw, Bmmenhändler
von Pettau. . ' ^

l Den 16. 3aner, Herr Joseph Fluck, k. k. Gu-
^ berniülrach und Staatsgüter - Ad,ninistrator, vvn
^ Kapstadt., eingek. Kaz>. Vorstadt- Nr. 3« .̂ — Herk
3 David u^ Dumreicher> Handelsmann von Agram.

5' A b' g e r e r s e t<
) Deni5^ I^ner^

" Hn'? Michael Oeonomo, Hunvelsmann, llach
l'- Wien.
l- ' ' ' ._ ! ! !»_^ .^_^_! _"._!_^..^._. , »»»»,

>- Wechsel-Cours in Wien
1, vvm iH. Ia»ttr 1620.
yp Convendiottä c V?imze von^ Huud?rt. 25a M

^H.»a^Al«Us L^ler. v^ll, K^in»n,nVs» Verleger uud, 3setlac.t.ßi».r..'


